
WENN ICH WIEDER KLEIN BIN - EINE ERINNERUNG AN 
JANUSZ KORCZAK 

 

                                                                                                                                         

 

„Wenn ich mit Kindern zusammen bin, dann leiste ich ihnen Gesellschaft und sie mir. Wir 
sprechen miteinander oder auch nicht. Es ist meine und ihre Stunde, … Und eine, die nie 
wiederkehrt“. Janusz Korczak 

Der polnische Jude Janusz Korczak, geboren 1878, gab seine Arztkarriere auf, um als 
Erzieher in einem jüdischen Waisenhaus tätig zu werden, das er über 30 Jahre leitete. Die 
Herrschaft der Nationalsozialisten warf ihre Schatten voraus. 1940 erfolgte der Umzug des 
Waisenhauses ins Warschauer Ghetto. Die Lebensbedingungen waren katastrophal, doch 
Korczak stellte sich immer wieder schützend vor „seine Kinder“. Sie sollten keine Angst 
haben müssen, vor dem was passieren würde. Am 05. August 1942 begleitete  er seine 
zweihundert Zöglinge in das deutsche Vernichtungslager Treblinka, wo sich seine Spur 
verliert. 

 

Veranstalter: Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Hochtaunus 

Ausführende: Theater Laboratorium Oldenburg 

Veranstaltungsort: Aula des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums,  

Auf der Steinkaut 1, 61352 Bad Homburg. 

Datum: 27. Januar 2026, Beginn: 17.00 Uhr 

Für Kinder ab 12 Jahren und Erwachsene  

Eintritt frei 
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